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Die Ergebniſſe des Reichshausbalts für das 
Etatsjahr 1895/96 haben ſich nach dem Final⸗ 
abſchluſſe der Reichshauptkaſſe, abgeſehen von 
den auf außerordentliche Deckungsmittel ange⸗ 
wieſenen Ausgaben, im Vergleich zum Etat in 
runden Summen nach dem „Reichsanz.“ wie 
folgt geſtaltet: 

Für das Reichsheer ſind bei den Kontingents⸗ 
verwaltungen von Preußen, Sachſen und Würtem⸗ 
berg an fortdauernden Ausgaben (mit Einſchluß 
der die ſe Verwaltungen angehenden Titel des all⸗ 
gemeinen Penſionsfonds) 4 669 000 Mark und 
an einmaligen Ausgaben 874000 Mark weniger 
erforderlich geweſen. An Einnahmen ſind im 
Bereich der Militärverwaltung 1641000 Mark 
mehr aufgekommen. Beim Reichsheer ſtellt ſich 
hierach das Geſamtergebniß gegen den Etat um 
7184000 Mark günſtiger An der Naturalver⸗ 
pflegung der Truppen, bei dem Garniſonverwal⸗ 
tungs⸗ und Servisweſen, im Medizinalweſen, bei 
den Erziehungs⸗ und Bildungsauſtalten, dem 
Gefängnißweſen und an Wohnungsgeldzuſchüſſen 
find erheblichere Erſparniſſe gemacht; auch beim 
allgemeinen Penſionsfonds iſt ein namhafter 
Betrag des zum Etat gebrachten Mehrbedarfs 
unverwendet geblieben. 
Mehrausgaben hauptſächlich bei der Bekleidung 
und Ausrüſtung der Truppen, bei dem Remonte⸗ 
weſen, zu Reiſekoſten, Tagegeldern, Vorſpann⸗ 
und Transportkoſten, ſowie beim Artillerie- und 
Waffenweſen entſtanden. el 

Die Ausgaben der Marine, einſchließlich 
ihres Antheils am allgemeinen Penſionsfonds 


gegen die deutſche Verwaltung wegen angeblich 
ſchlechter Behandlung der franzöſiſchen Kriegsge⸗ 


fangenen gerichtet worden, deren vollkommene 


Grundloſigkeit allen denen bekannt iſt, die ſich 
mit den Vorgängen aus der Kriegszeit näher be⸗ 
ſchäftigt haben. Auch viele ehrliche Franzoſen 
haben anerkannt, daß auf deutſcher Seite das 
Menſchenmögliche geſchehen iſt, um das Loos der 
Kriegsgefangenen angenehm zu geſtalten, und in 
vielen Fällen hat man die Kriegsgefangenen 
gradezu beſſer behandelt als unſere eigenen Sol- 
daten. Neuerdings hat nun wieder ein Herr H. 
de Gineſtet unter dem Titel „Souvenirs inédits 
d'un prisonnier frangais en Allemagne“ in der 
„Revue Bleue“ eine Fluth von Anklagen und Be: 
ſchimpfungen veröffentlicht, die man glattweg als 
böswillige Lügen bezeichnen kann. Hunger, Kälte 
und rohe Behandlung ſollen die Hälfte der Kriegs⸗ 
gefangenen aufgerieben haben, und was des 
hellen Unſinns mehr iſt. Für deutſche Leſer be⸗ 
dürfen ſolche Dinge und Erzählungen keiner 
Widerlegung, für Frankreich aber, wo mit noch 
größerer Leichtigkeit als anderswo Legenden ent⸗ 
ſtehen, lohnt es ſich wohl der Mühe, ſie richtig⸗ 
zuſtellen, und zwar wird das am beſten bewirkt 
werden können, wenn wir nicht deutſche, ſondern 
franzöſiſche Zeugen reden laſſen. Vor uns liegt 
ein Buch „Sechs Monate kriegsgefangen“ von 
Abbé Camille Rambaud, der als Feldprediger 


Dem gegenüber ſind in Metz in deutſche Gefangenſchaft fiel, die er 


mit ſeinen Soldaten, die nach Königsberg ge⸗ 
bracht wurden, während der ganzen Zeit getheilt 
hat. Es iſt das gewiß ein unverdächtiger Zeuge, 
und wir möchten allen denen, die die Schand⸗ 
ſchrift des Gineſtet und Bücher ähnlichen Kalibers 
leſen und glauben, dieſes Buch ſehr dringend 
empfehlen. Von Anfang bis zu Ende iſt es 


und des Deckungsbedarfs für eine im außer⸗ eigentlich nur ein Hymnus auf die Menſchen⸗ 


ordentlichen Etat vorgekommene Etatsüberſchrei⸗ 


freundlichkeit der deutſchen Offiziere und Be 


tung, haben den Voranſchlag um 3 073 000 Mark hörden, die alles thaten, um den Gefangenen ihr 


überſtiegen. 
die Zentralbehörde und die Geſandtſchaften rund 
ron maß 
etatsmäßigen Zuſchüſſen für die Schutzgebiete 
2341000 Mark zu leiſten geweſen. Für das 
Reichsamt des Innern iſt eine Mehrausgabe 
nachgewieſen, die nach Gegenurechnung nicht uner⸗ 
heblicher Erſparniſſe noch 936 000 Mark beträgt 
und im Weſenlichen auf eine Steigerung des 
eſetzlichen Reichszuſchuſſes zur Invaliditäts⸗ und 
ltersverſicherung der Arbeiter beruht. Die Aus⸗ 
gaben des Reichs⸗Invalidenfonds haben den 
Etat, in welchem die durch das Geſetz vom 22. 
Mai 1895 (R.⸗Geſ.⸗Bl. S. 237) erfolgten neuen 
Bewilligungen noch nicht berückſichtigt waren, 
um 2552 255 Mark überſchritten, wozu die or⸗ 
dentlichen Mittel des Reichshaushalts einen Zu 
ſchuß von 178 482 Mark zu leiſten hatten. Die 


Beim Auswärtigen Amt ſind für Loos zu erleichtern, und die, wenn ſie das in 


einzelnen Fällen nicht konnten, eben einer Un⸗ 


Mark mehr erfordert und an außer- möglichkeit gegenüberſtanden. Wir können dem 


Rambaudſchen Buche nicht in allen Einzelheiten 
folgen, wollen aber doch einige der bezeichnendſten 
Stellen hervorheben: 

„Die Franzoſen“, jo ſagte ein deutſcher 
Offizier zu dem Abbé, „halten uns für Wilde, 
aber dem iſt nicht ſo.“ Offen geftanden hat er 
recht, denn als ich unſern Soldaten zu folgen 
beſchloß, habe ich mich nicht darauf gefaßt ge⸗ 
macht, ſo wenig zu leiden; ich dachte nicht, daß 
Tauſende von Gefangenen der Gegenſtand ſo 
vieler Aufmerkſamkeiten in Feindesland werden 
könnten. Ich glaube, einer der Hauptfehler iſt 
unſere große Suffiſance, in der wir annehmen, 


u⸗ daß wir hoch über aller Welt ſtehen, und die 


uns die Sorgfalt, die man uns erweiſt, als ein 


Reichsſchuld hat an Zinſen 2 285 000 Mark weni⸗ uns gebührendes Recht anſehen läßt, ſodaß wir 


ger erfordert, weil die Anleihe nicht in dem vor⸗ nicht 
ausgeſetzten Maße zur Begebung gelangt iſt. Die Stande find. 


die geringſte Dankbarkeit zu fühlen im 


Iſt das nicht ein großer Fehler, 


übrigen bei den Hauptabſchnitten der Ausgabe ja, mehr als das? 


eingetretenen Abweichungen vom Etat ergeben 


noch einen Minderbedarf von etwa 120 000] darüber, d ä abe. 
Mark. — Im Ganzen bleiben die Minderbedürfniſſe 5 Fe bab man fie ſchbecht g enübkt Y 


bei den hier in Betracht gezogenen Ausgabefonds die Koſt 
des ordentlichen Etats hinter dem entſtandenen Milchreis 


Mehrbedarf um 1357 796,49 Mark zurück. 

Die Einnahmen an Zöllen und Tabakſteuer, 
von welchen nur 
130 000 000 Mark auf 143 000 000 Mark er⸗ 
höhte feſte 
haben gegen 


das Etatsſoll 34 246 000 Mar 


mehr eingebracht. Bei den den Bundesſtaaten 


im vollen Reinertrage zuſtehenden Steuern ſind 
gegen den Etat aufgekommen: bei der Ver⸗ 
brauchsabgabe für Branntwein 3 816 000 Mark 
weniger, bei der Stempelabgabe für Werthpapiere 
Kaufgeſchäfte und Lotterielooſe 9 393 000 Mark 
mehr. Dieſe Abweichungen von der etatsmäßigen 


Vorausſetzung finden im Reichshaushalt ihren im Winter 


Ausgleich durch entſprechende Veränderung 
der unter den Ausgaben angeſetzten 
Ueberweiſungen an die 


mehr, als im Etat vorgeſehen. 

Von den dem Reich verbleibenden Steuern 
haben gegen den Etat Mehrerträge ergeben die 
Zuckerſteuer 535000 Mark, die Salzſteuer 
1810 000 Mark, die Brauftener 1831000 Mark, 
der Spielkarteuſtempel 37000 Mark, der Wechſel⸗ 
ſtempel 589 000 Mark, die ſtatiſtiſche Gebühr 
113 000 Mark; auch iſt dem Reiche, wie ſchon 
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gegangen. Die Maiſchbottich⸗ und Branntwein⸗ 
Materialſteuer iſt hinter dem Etatsanſatz um 
612000 Mark zurückgeblieben. 

Die Betriebsverwaltungen haben ſämtlich 
Mehrüberſchüſſe geliefert, und zwar die Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Verwaltung 5 974 000 Mark, 
die Reichsdruckerei 1000 Mark, die Reichseiſen⸗ 
bahnen 2304000 Mark. Ferner find gegen den 
Etat mehr aufgekommen bei den verſchiedenen 
Verwaltungseinnahmen (mit Einſchluß der oben 
angegebenen eigenen Einnahmen der Militärs 
aus bung) 1276 000 Mark, bei den Zinſen 
aus, belegten Reichsgeldern 92 000 Mark, an 
Zinsen und Kapitalzuſchuß des Neihs-Inpaliden- 
fonds 890 blleblich der durch das Geſetz vom 22. 
Mai 1 1 bereit geſtellten Beträge 2 374 000 
Mark, die durch das Geſetz vom 16. Juni 1895 
neue eingeführte Brennſteuer mit einem nur vor⸗ 

läufig der N verbliebenen Betrage von 
1051 000 Mark. e Einnahmen aus dem 
Bankweſen haben gegen das Etatsſoll den be⸗ 
rrächtlichen Ausfall von 4094000 Mark und 
die Ueberſchüſſe aus früheren Jahren eine 
Mindereinnahme von 10 Nark ergeben. 

Im Ganzen ſind an ordentlichen Einnahmen, 
ſoweit ſie dem Reiche zuſtehen, im Vergleich mit 
dem Etat 26 227 487,8 Mehr mehr aufge⸗ 
kommen, wovon 1357 796,49 Mark zur Deckung 
des Mehrbedarfs bei den Ausgaben und 
13 000 000 Mark in Gemäßheit des Geſetzes vom 
16. April 1896 zur Verminderung der 
ſchuld verwendet find, ſodaß ein Üeberſchuß von 
11 869 690,99 Mark verblieben iſt. - 


I nA ri 


EEE EBRRET 
Die franzöfffchen Kriegsgefangenen 
in Deutſchland. 


„Köln. Ztg.“, ſind von franzöſiſcher Seite Angriffe 


n 


der für dieſes Jahr von f 


erwähnt, ein gegen die etatsmäßige Erwartung RR 
um 13000000 Mark erhöhter Autheil aus den ; 
Einnahmen an Zöllen und Tabakſteuer zu Gute 


Reiche: ſchr 


Schon zu wiederholten Malen, ſchreibt die] 


Bekanntlich klagen die Franzoſen hürßg 

a 
bbé über 
der Kriegsgefangenen ſagt: „Es gab 
mit rohem Speck darin; dazu war der 
Reis ſüß gemacht mit mir unbekanntem gelbem 


Zucker, der mit Zimmet vermiſcht war. ſch 


ft es denn ſehr belehrend, was der 


Es handelt 


Autheil. der Reichskaſſe verbleibt, eigenſinnig dabei zu verharren, daß nichts gut 


„Mögen ſich daher die zahlreichen Eltern, 
von denen du mir ſagſt, daß ſie um Nachrichten von 
ihren Kindern bitten, beruhigen und den über— 
tri'benen Nachrichten der Zeitungen keinen 
Glauben ſchenken. Warum fachen dieſe den Haß 
durch wirkliche Lügen immer wieder an? ... 
Ich weiß nicht, was ſich an anderern Orten zu⸗ 
trägt, und will nicht des Preußenthums bezichtigt 
werden. Ich bleibe von ganzer Seele Franzose 
ſeufze wie unſere Gefangenen nach der 
de der Heimkehr, aber offen geſtanden, kann 
ch nicht anders, als die Sorgfalt bewundern, 
die der Gouverneur von Königsberg, General 
v. Borcke, und alle ſeine Offiziere unſern Ge⸗ 
fangenen angedeihen laſſen, und ich wäre wirk⸗ 
lich undankbar, ja ſtrafbar, wenn ich ihnen dies 
Zeugniß nicht ausſtellte.. Ich erhielt einen 
ſorgenvollen Brief von einer Dame wegen ihres 
Sohnes, der auf einer Feſtung internirt iſt. Sie 
ſcheint ſich vorzuſtellen, daß er an Ketten und 
bei Waſſer und Brod ſäße. Ich ſchrieb ihr ſo⸗ 
fort, um fie zu beruhigen. Aber welche falſchen 
Vorſtellungen macht man ſich doch in Frankreich! 
es iſt wirklich abgeſchmackt.“ 

Dieſe Ausführungen ließen ſich noch be— 
deutend mehren. Wenn nun den franzöſiſchen 
Blättern die Geſchichte der Kriegsgefangenen ſo 
intereſſant iſt — was wir begreifen —, weshalb 
ſuchen fie ſich immer lügenhafte Machwerke 
heraus, ſtatt einmal in den Veröffentlichungen 
wirklicher Augenzeugen zu blättern, in denen ſie 
ganz anderes finden würden? 


Ganz ähnlich wie Abbé Rambaud berichtet, 
ſchreibt in einem amtlichen Berichte Graf Damas, 
der Feldprobſt der franzöſiſchen Armee, der im 
ee der Regierung die Gefangenenlager in 
Köln, Neuſtadt⸗Eberswalde, Stettin, Königsberg, 
Poſen, Küſtrin, Thorn, Graudenz, Glogau, Neiſſe, 
Glatz beſucht hat. Der Bericht, der ſpäter ver⸗ 
öffentlicht wurde, zollt den deutſchen Behörden 
die höchſte Anerkennung, und es wird in ihm 
erklärt, daß an keinem Orte begründete Be⸗ 
verden über Unterbringung, Beköſtigung und 
Behandlung erhoben worden ſind. Wiederholt 
tritt Graf Damas dem Vorurtheil entgegen, daß 
die Gefangenen in den Baracken durch Feuchtig⸗ 
keit und Kälte hätten leiden müſſen, vielmehr fei 
alles ſehr zweckmäßig angeordnet geweſen. Auch 
dieſes Werk können wir den Franzoſen nur zum 
Studium empfehlen. 


o 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Jull. Die beiden kaiſerlichen 
Prinzen verlaſſen heute Kreuznach und begeben 
ſich nach Wilhelmshöhe. Der projektirte Beſuch 
der Kaiſerin in Kreuznach unterbleibt mithin. 

— Das „B. T.“ erfährt von gut unter⸗ 
richteter Seite, das Zögern Visconti Venoſtas, 
das Miniſterium des Aeußern zu übernehmen, 
ſei auch auf die zur Zeit ungünſtigen Ausſichten 
Italiens bezüglich der tuneſiſchen Frage zurück⸗ 
zuführen. Frankreich lehnt Italtens Anſpruch auf 
das Recht der Meiſtbegünſtigung ab. 

— Die hieſige chileniſche Geſandtſchaft der 
Republik Chile theilt mit, daß die Königin von 
England das Schiedsrichteramt in der Grenz⸗ 
frage zwiſchen Argentinien und Chile angenom⸗ 
men hat. x 

Leipzig, 19. Juli. Die „Leipz. N. N.“ 
melden aus Berlin aus ſicherſter Quelle, das 
von Deutſchland an China gerichtete Verlangen 
auf Ueberlaſſung einer Flottenſtation habe in 
Shanghai und Hongkong große Verſtimmung 
hervorgerufen. 
auf Ueberlaſſung des Hafens beſtehe. . 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Iſchl, 19. Juli. Der Miniſter des Aeußern 
Goluchowski trifft heute Dir ein, um dem Kaiſer 
Franz Joſef über den fand der kretenſiſchen 
Frage ſowie über den vollzogenen Ausgleich mit 
Ungarn Vortrag zu halten. N 


Frank reich. 


einer 1 155 chauviniſtiſchen 
einzelnen franzöſiſchen 
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Darin trat er gegen den Vorwurf auf, die 
franzöſiſchen Generale wären an den Nieder- 
lagen von 1870 ſchuldig geweſen, und wälzte er 
dieſe auf die „Nation, welche in einen langen 
Schlaf verſunken war und ſich gegen die mili⸗ 
täriſchen Angelegenheiten gleichgültig verhielt“. 
Dem ſei heute nicht mehr ſo, verſicherte er. 

„Man meſſe die durchlaufenef Bahn!“ 
äußert er. „Ueberall in Frankreich iſt man auf 
den Krieg vorbereitet; Alle haben perſönlich mit 
Hab und Gut dazu beigetragen. Die ganze 
Nation iſt bewaffnet, zum Kriege gerüſtet. Wir 
haben das Schwert Frankreichs geſchmiedet, es 
hat gelernt, wie man die Waffe handhabt, und 
wird ſich ihrer zu bedienen wiſſen Das Schwert 
ſei unſer Befreier. Schwert, heiliges Schwert, 
ich begrüße dich! In dir grüße ich die Kraft, 
unſer Recht und unſeren Exiſtenzgrund. In dich 
allein werden wir unſer Vertrauen ſetzen, weil 
wir unſere Herzen zu erheben, unſere Muskeln 
abzuhärten, unſeren Muth zu ſtählen, uns durch 
die Arbeit in Friedenszeiten auf den Krieg vor⸗ 
zubereiten gelernt haben. Jäger, unſere Kraft 
grüßt Elſaß und ruft ihm zu: Auf Wiederſehen!“ 

Erſt heute fangt die Preſſe au, ſich mit 
dieſem Phraſenſchwall zu beſchäftigen. Die 
epublique“ nennt die Rede des Kom⸗ 
mandanten des 19. Jägerbataillons „unzu⸗ 
ſammenhängenden Ulk“, welcher die abſcheulichſte 
Herausforderung enthalte. Wie dürfe man ſich 
da über die franzoſenfeindlichen Erklärungen 
der deutſchen Säbelraßler (2) wundern? Ent⸗ 
weder ſei dieſer Offizier ein Narr oder ein 
Elender. In einem Falle gehöre er ins Irren⸗ 
haus, im anderen verdiene er Strafe. In der 
„Lauterne“ bekämpft der Abgeordnete Camille 
Pelletan die Behauptung, daß die franzöſiſche 
Nation und nicht die oberſte Leitung des 
Heers für die Niederlage von 1870 verantwort⸗ 
lich zu machen ſei, und führt aus, es 
wäre ein Unglück, wenn Frankreich ſein Heil 
im Militarismus ſuchte. Wenn dies geſchähe, ſo 
wären die jetzt noch franzöſiſchen Provinzen 
in Gefahr. Leider ſei der Anfang ſchon gemacht 
worden durch die Verherrlichung der Mac Mahon 
und Canrobert und die Grabesehren, welche die 
Nation den Säbeln der Staatsſtreiche und der 
Niederlagen angedeihen ließ. 

Paris, 19. Juli. Den Blättern zufolge 
beſuchte Li⸗Hung⸗Tſchang geſtern den Credit 
Lyonnais und unterhielt ſich mit dem Direktor 
über die chineſiſche Anleihe. Li⸗Hung⸗Tſchang 
meinte, man könne das Geſchäft ſofort ab⸗ 
ſchließen. Mit größter Mühe habe ihm der 
Direktor begreiflich gemacht, daß man eine be⸗ 
ſtimmte Entſcheidung erſt auf eine beſtimmte 
Offerte treffen könnte. — Die Einrichtung des 
unterirdiſchen Geldſchrankkellers und des Werth⸗ 
papierſaales, wo über vier Millionen lagern, 
un den chineſiſchen Vizekönig ſehr intereſſirt 
aben. 

Die Meldung des „Gaulois“, wonach die 
Regierung von dem demnächſtigen Beſuche des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares offiziös benachrichtigt 
worden ſein ſoll, wird von dem Miniſterium des 
Aeußern als verfrüht bezeichnet. 


Italien. 


Rom, 19. Juli. „Corriere d'Italie“ meldet, 
Kaiſer Wilhelm werde anläßlich ſeines Beſuches 
bei der Königin von England auch mit dem 
Präſidenten Faure zuſammentreffen. Dies ſei 
der Vorläufer des Beſuches Kaiſer Wilhelms 
zur Weltausſtellung in ie 

Der franzöſiſche Botſchafter Poubelle hat 
die Miſſion, beim Papſte dahin zu wirken, daß 
die durch Tod erledigten Kardinalſtellen baldigſt 
wieder durch Franzoſen erſetzt werden. Der 
Papſt hat ſich einverſtanden erklärt und wird im 
November drei franzöſiſche Kardinäle ernennen. 


Nußiland. 


Petersburg, 19. Juli. Wie nunmehr feſt⸗ 
get ift, tritt das Zarenpaar feine Reiſe ins 
lusland mit großem Gefolge am 23. Auguſt an 
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Montag, 20. Zuli 1896. 


0 Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


eitung 


Abend⸗Ausgabe. = 


, England fordere die Halbinſel Z 
Kanlun gegenüber Hongkong, falls Deutſchland H 


und trifft in Wien am 26. ein, wo ein drei⸗ 
Von dort 


tägiger Aufenthalt genommen wird. 
geht es weiter nach Darmſtadt; daſelbſt werden 
dann die ferneren Dispoſttionen getroffen, welche 
ſich nach dem Befinden der Zarin richten werden. 


Rumänien. 

Bukareſt, 19. Juli. Nach der feierlichen 
Eröffnung des Eiſernen Thores am 27. Sep⸗ 
tember trifft Kaiſer Franz Joſef in Begleitung 
Goluchowski's hier ein zur Beſichtigung der 
Stadt und der Feſtungswerke. Sodann reiſt er 
nach Sinaia. mt 


Türkei. 


Moderne Kunſt. 


„Die Literatur iſt beſtrebt, fördernd auf das 
geiſtige Leben der Menſchen einzuwirken und 
dieſes ſchöne Ziel verfolgt auch die dramatiſche 
Kunſt, aber leider wird bei beiden ſchon vielfach 
auf falſchen Bahnen gewandelt, denn ſowohl die 
Literatur, wie unſere moderne Kunſt zeitigt 
Auswüchſe, welche im höchſten Grade bedauerlich 
ſind. In der Literatur ſind eine ganze Reihe 
von Werken erftauden, welche nicht fördernd und 
länternd, ſondern verderblich wirken, da fie nur 
den Zweck verfolgen, die Senſationsluſt der 
großen Menge zu befriedigen, die Nerven zu er⸗ 
regen und Sinnesluſt zu erwecken. Beſonders 
ſind es die ſogenannten „Hintertreppen⸗Romane“, 


welche in dieſer Beziehung viel Böſes ſtiften, 


aber trotzdem von der großen Meuge mit Be⸗ 
gierde erwartet und geleſen werden. — Auch in 
der dramatiſchen Kunſt machen ſich in neuerer 
diet derartige Auswüchſe bemerkbar und mit 
Recht kann man auch da ſchon von „Hinter⸗ 
treppen⸗Komödien“ ſprechen, wo der Schmutz des 
öffentlichen Lebens breit getreten wird. Leider 
finden ſich immer noch Direktoren, welche der 
wahren Kunſt ſo wenig Rechnung tragen, daß 
ſie derartige Machwerke dem Publikum vor⸗ 
führen, indem ſie es als günſtige finanzielle 
Spekulation betrachten, wenn ſie die Senſations⸗ 
ſucht der großen Menge befriedigen. Die Bühne 
ſoll ein Spiegel des Lebens ſein und es wird 
ſich nie vermeiden laſſen, daß auf derſelben auch 
die Schattenſeiten des menſchlichen Lebens in 
grellen Farben beleuchtet werden, aber niemals 
ſoll dabei das Ideale vergeſſen, die Poeſie mit 
Füßen getreten werden. Man braucht kein 
Feind des Realismus auf der Bühne zu ſein, 
um es als ſchlimmes Zeichen der Zeit zu be- 
trachten, daß Senſationsprozeſſe zu Senſations⸗ 
dramen benutzt und darin die gefallenen Größen 
der Geſellſchaft und eben erſt verurtheilte Zucht⸗ 
häusler zu dramatiſchen Helden erhoben werden. 
Eine derartige Hintertreppen⸗Komödie bietet 
gegenwärtig das hieſige Elyſium⸗Theater unter 
dem Titel: 


Ein berühmter Rechtsanwalt 
oder 
Die Lebemänner von Berlin. 
Seuſationsſtück in 7 Bildern von Richard Norden. 


Dem Kolportage-Roman wird vor dem Er: 
ſcheinen ſtets ein Flugblatt vorausgeſendet, in 
dem die Helden des Romans reklamenhaft 
geprieſen und raffinirt erdachte Kapitelüber⸗ 
ſchrift hervorgehoben werden, um die große 
Menge lüſtern auf die zu erwartende literariſche 
Mißgeburt zu machen. Auch bei dem vor⸗ 
liegenden Hintertreppen⸗Drama iſt es für nöthig 
befunden worden, eine derartige Vorreklame ius 
Werk zu ſetzen; ſchon ſeit einigen Tagen wird 
an der Theaterkaſſe eine Broſchüre feilgeboten, 
in welcher die Lärmtrompete für das „Senſations⸗ 
ſtück“ geblaſen und das Publikum in Superlativen 
auf die großen Vorzüge der einzelnen Bilder 
hingewieſen wird. er Verfaſſer geht dabei von 
dem volksthümlichen Sprüchwort aus: „Be⸗ 
ſcheidenheit iſt eine Zier, doch weiter kommt 
man ohne ihr“, denn es iſt geradezu fabelhaft, 
welche Lobeserhebungen über das „Volksſtück“ 
ergoſſen werden. 

Zunächſt wird es als ſelbſtverſtändlich be⸗ 
zeichnet, daß „Niemand im Zweifel ſein werde, 
wer der „berühmte Rechtsanwalt“ ſein ſoll, denn 
es gebe nur einen Rechtsanwalt, der gegenwär⸗ 
tig (2) das Intereſſe ganz Deutſchlands auf 
ſich vereinige: der Rechtsanwalt Dr. Fritz Fried⸗ 
mann.“ — Daß dieſe Hintertreppen⸗Komödie aber 
recht wunderſame Bilder bringt, zeigt eine 
weitere Stelle dieſer Reklamen⸗Broſchüre, in 
welcher betont wird, daß dies „ſenſationelle 
Volksſtück“ in, kühnen realiſtiſchen und lebenswahren 
Bildern einen Blick in jene Welt geſtattet, in 
welcher ein Friedmann ſteigen und fallen konnte, 
jene Welt, in der man dem Genuſſe und dem 
Vergnügen nachjagt, in der man ſich amüſiren 
will um jeden Preis, in der man ſämtliche 
Reize des Lebens auskoſten will, bis auf die 
Neige, bis die N Sinne, die 
gepeitſchten erven auf Abwege 
gerathen und im Irrenhauſe oder 
Gefängniß wie der Gelegenheit er: 
halten, ſichauf ſichzu beſinnen und 
ſchaudernd rückwärts in den Ab⸗ 
grundblicken, den ſie ſoeben lachen⸗ 
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den Auges durchwatet“. 
nettes Bild der Verworfenheit, 
worfen iſt. 

Alſo Fritz Friedmann iſt der erſte Held der 
Schauerkomödie. 


Wahrlich ein 


an. Als zweiter Held fungirt der frühere 
Börſenſpekulant, jetzige Zuchthäusler Hermann 


Friedmann und als klaſſiſche Geſtalten geſellen 
ſich dazu der „alte Kaſſenbote — und 
deſſen „ſchöne Tochter Anna Bertens“, dieſen 
Beiden gegenüber zeigt ſich der Verfaſſer aber 
ſehr rückſichtsvoll, denn er jagt in der Broſchüre 
mit verblüffender Naivität: 
wohlbekannten Perſönlichkeiten 


lichen Rückſichten einer kleinen Aenderung unter⸗ 


deſſen Reklame geſagt wird, auch er ſei „eine 
aus dem Leben gegriffene, b 
Berliner Börſen⸗ und Geſchäftswelt ſehr wohl 
bekannte Perſönlichkeit.“ Wie die Ankündigung 
eines Kapitels aus einem Hintertreppenroman 
klingt auch die Reklame für das zweite Bild, da 


ſäle von Berlin, jenes verführerische Balllokal, 
in welchem die Lebemänner Berlins, ihre 
Orgien feiern, in dem man bei den wiegenden 
Klängen der Walzermelodien, bei dem Knallen 
der Champagnerpfropfen das Lachen der vorneh⸗ 
men Demimondainen hört, die, den Sirenen gleich 
mit dieſem Lachen die Männer ins Verderben 
zocken. Wie viele erſchütternde Ereigniſſe haben 
ſich ſchon in dieſen Räumen abgeſpielt!“ 

Doch genug davon! Wir glauben in Vor⸗ 
ſtehendem 18 hinreichend die Tendenz des 
Stückes geſchildert zu haben, welches ein übler 
Auswuchs der modernen Kunſt iſt. Aber wir 
zweifeln nicht, daß ſich auch für dieſe 
dramatiſche Richtung Freunde finden werden. 
Wir köunen uns allerdings für ſolche dramatiſche 
Koſt nicht begeiſtern und bedauern die Darſteller, 
welche gezwungen find, die Geſtalten dieſes 
Ointertreppen-Dramas zu beleben. Ein trauriges 
Zeichen der Zeit iſt es auch, daß ſich Direktoren 
ſolcher Machwerke bedienen müſſen, um die Zug⸗ 
kraft des Theaters zu erhöhen, aber — es iſt 
moderne Kunſt. 


R. O. K. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Juli. Die St. Jakobikirche 
cheint mit ihren Beamten nicht viel Glück zu 
gaben, bekanntlich haben bereits früher gericht⸗ 
iche Verhandlungen gegen ſolche geſchwebt und 
zegen einen Küſter auch zur Verurtheilung 
führten, vorgeſtern Abend iſt nun auch der 
Rendant der Kirchenkaſſe, Max 
Beſſert, in Haft genommen worden. Die 
„N. St. Ztg.“ ſchreibt darüber: Bei einer vor 
einigen Tagen vorgenommenen Reviſion der 
kaſſe durch die Reviſoren des Gemeindekirchen⸗ 
raths ergab ſich ein Fehlbetrag von nahezu 
16 000 Mark; Beſſert geſtand ſofort zu, dieſe 
Summe hinterzogen zu haben und zwar aus 
Steuereingängen, deren Abhebung aus der 
Kämmereikaſſe er ſeiner vorgeſetzten Behörde ver⸗ 
ſchwiegen hatte. Bekanntlich erfolgt die Ein⸗ 
ziehung der Kirchenſteuern für die einzelnen Ge⸗ 
meinden unſerer Stadt gegen eine Berg gigung 
durch die ſtädtiſchen Steuererheber. Wie es 
möglich war, dieſe Gelder ohne . ede n 
des Gemeindekirchenraths abzuheben, bedarf noch 
der weiteren Aufklärung. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach ſind von Beſſert ſchon früher Unter⸗ 
ſchlagungen verübt und dieſe bei den Kaſſen⸗ 
reviſionen durch fremde Beihülfe verſchleiert 
worden. Durch die oben erwähnte unvermuthet 
vollzogene Kaſſenreviſion wurde dieſem verbreche⸗ 
riſchen Treiben ein Ziel geſetzt. Beſſert iſt erſt 
zwei Jahre im Amt, war früher Beamter der 
Kämmereikaſſe und konnte ſich auf gute Zeug⸗ 
niſſe ſtützen, obwohl es jetzt ſcheint, daß er ſchon 
ſeine damalige Stellung in unreinen Verhält⸗ 
niſſen verlaſſen habe. 

* Mit dem Berliner Sonderzug trafen 
geſtern 919 Perſonen hier ein, während den 
nach Berlin abgelaſſenen Extrazug 677 Perſonen 
benutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde und 
Hohenkrug wurden 1832 Sonntagsfahrkarten aus⸗ 
gegeben. 

* Der Volkswirthſchaftliche Ausſchuß der 
Landwirthſchaftskammer für Pom⸗ 
mern hält hier am 28. Juli eine Sitzung ab, 
Gegenſtand der Berathung bildet die Mitwirkung 
der Landwirthſchaftskammern bei den Preise 
notirungen an der Börſe. 

* Der Schwindler, welcher ſich Hart 
mann oder Hartwig nannte und hier unter der 
Maske eines Regierungsbaumeiſters auftrat, iſt 
in Anklam verhaftet worden. Von den 12 
Uhren, die er ſich aus Berlin hatte ſchicken laſſen, 
beſaß er noch 9, während eine hier und zwei in 
Prenzlau verſetzt worden ſind. Der gemein⸗ 
gefährliche Menſch iſt ein ſtellenloſer Kaufmann 
Robert Hamann, derſelbe ſoll wegen ähnlicher 
Vergehen bereits mehrfach vorbeſtraft ſein. 

* Bei der großen internationalen Ruder- 
regatta, welche am Sonnabend und Sonntag 
in Hamburg ſtattfand, errangen die hieſigen 
Vereine insgeſamt ſieben Preiſe. Der Ruder⸗ 
verein „Sport⸗Germania“ ſiegte in drei Einer⸗ 
rennen und im Doppelzweier, der Ruderklub 
„Triton“ dagegen im Vierer, im Doppelvierer 
und im Achter. Der letztere Erfolg iſt beſonders 
bemerkenswerth, da als Konkurrent der Berliner 
„Ruderklub“ auftrat, welcher bei der hieſigen 
Regatta den Kaiſerpreis davontrug. 

* Auf dem Grundſtück des Viehhalters Rieck, 
Galgwieſe 33, brach am Sonntag früh bald nach 
3 Uhr Feuer aus. Durch daſſelbe wurde ein 
Holzſchuppen eingeäſchert, das Dach des Wohn: 
hauſes und ein Stallgebäude theilweiſe zerſtört. 
Die Feuerwehr war 1¾ Stunden thätig. 

In der Petrihofſtraße ging am Sonnabend 
Abend das Pferd eines leichten Einſpännerwagens 
durch, ſtürmte die Straße hinauf nach dem 
König⸗Wilhelm⸗Gymnaſium zu und durch die 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße in die Deutſcheſtraße hinein. 
An der Ecke der Arndtſtraße wurde der Wagen 
gegen einen Laternenpfahl geſchleudert, wobei die 
Scheere zerſplitterte, das Pferd kam in Folge 
deſſen zum Stehen. 

* Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten 
chemiſchen Unterſuch enthielt das Waſſer 
der ſtädtiſchen Leitüng in 100 000 Theilen 
5,90 Theile organiſcher Subſtanzen. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
auf das morgen, Dienſtag, im Bellevue-Theater 
ſtattfindende Benefiz für Herrn Mail⸗ 


das da ent⸗ 
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* 


ſehen wir uns ſeine Genoſſen 5 


„Die Namen dieſer 
find aus perſüön⸗ 


worfen.“ — Weiter iſt in die Handlung ein 
„Kommerzienrath Berndorfer“ hineingezogen, zu 


in den Kreiſen der 


heißt es: „Dies Bild führt uns in die Blumen⸗ 
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berg aufmerkſam machen. Herr Mailber hat gewährt Geldunterſtützungen in Höhe von 1 bis worden, der allerdings Tod und Verderben Winterraps per 1000 Kilogramm loro ebruar 10,33. Mehl beh., per Juli 38,1 
ſich während ſeines kurzen Hierſeins alſectiger 20 Mark, im Geſamtbetrage von 536 Mark brachte. Aber es iſt nicht wahr, daß — wie und kurze Lieferung 188192. N 1 Auguſt 38,65, ver Schleuder, Degener 
iſt zwar] (rund), Naturalunterſtützungen (Brod⸗, Fleiſch⸗, ein Newyorker Blatt ſagte — 15 000 Leute um⸗ Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 39,30, per Nopember⸗Februar 39,35. Rüböl 
Kolonialwaaren⸗, Kohlenmarken), im Ganzen gekommen find. Nicht einmal 1500, nicht einmal Prozent loko 70er 33,4—33,6 bez., Termine ruhig, per Juli 52,50, per Auguſt 52,50, per 
4020 Mark im Geſamtwerthe von 505 Mark 1000, weniger als 500 Todte zählen wir. Das ohne Handel. September ⸗ Dezember 52,75, per Januar⸗April 


Klang. Grade als „Botho“ in Strauß's „Wald⸗ „ im nt ) 0 
meiſter“ kommt derſelbe vorzüglich zur Geltung | (rund), Für die Familien der Strafgefangenen Chicago „Chroniele“ ſchätzt den Schaden auf Angemeldet: Nichts. 53,25. Spiritus fallend, per Juli 29,25, ver 
und iſt es daher anzuerkennen, daß der Bene fand Weihnachten eine Beſcheerung ſtatt. Die 850 000 000. Zehn Millionen würde zu hoch Nichtamt lich Auguſt 29,50, per September⸗Dezember 30,00, 


Bereinsrechnung für 1895—96 ergiebt in Ein⸗ gegriffen ſein. Der Verkehr hat einen gewal⸗ N per Januar⸗April 30,75. — Wetter: Schön. 
zahme 4731,05 Mark, in Ausgabe 1946,58 Mk., tigen Stoß erlitten, allerdings, allein er ſtockt Betroleum flau, loko 10,65, Kaſſe 1 London, 18. Juli. 96proz. ey A Ager 
ſo daß ein Beſtand von 2784,47 Mark verbleibt. nicht. Ein Sechſtel dieſer großen Stadt iſt zum man = 12,00, träge. Rüben-Rohzuder loko 
heil verwüſtet worden, indeſſen das Unglück iſt . Sep F B., 97½, träge. Centrifugal⸗Kubo ——. 
nicht ſo groß, als daß wir es nicht zu überleben per September⸗Oktober 45,50 B. London, 18. Juli. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
vermöchten! Im Gegentheil, die Stadt hat ſelten a ladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
eine ſo rege Thätigkeit entfaltet, wie gegenwärtig. Berlin, 20. Juli. Weizen per Juli Glasgow, 18. Juli. Die Verſchiffun⸗ 
Schreiner und Bauarbeiter verlangen zehn Dol⸗ 141,50, bis 141,00, per September 137,75 per gen betrugen in der vorigen Woche 4549 Ton 


— Ueber das Vermögen des Poſamentier⸗ 
waarenhändlers Hermann Richter bhierſelbſt, ze 


Aus den Provinzen. 


mann A. Bouveron. Anmeldefriſt 15. Sep⸗ Nörenberg, 19. Juli. Der Predigtamts⸗ 


5 tember. kandidat Karl Kalck aus Labes iſt zum Bürger⸗ lar 7 
5 N : Er 1 1 urls L lars pro Tag — und erhalten diefen Lohn.] Oktober 137,00, egen 4816 Tons in derſelben 
— Die Zahl der Badegäſte in Kofberg iſt meiſter unſerer Stadt gewählt. Die Stadt kaun ſich helfen: in wenigen Monaten Roggen per Jul! —— bis —,.—, per . Jahres. are 


bereits auf 5868 geſtiegen. In den Bädern auf Tr Kolberg, 19. Juli. In Folge eines werden alle S des 7 A 0 r 8 

r ere Nei, E „19. i ein erden alle Spuren des Unglücks verwiſcht ſein.] September 110,25, per Oktober 111,00, Newyork, 18. Juli. (An 

Rügen ſtellt ſich ar Bene Saßnitz 22 Herzſchlages verſtarb vorgeſtern Abend der königl. Unſere Fabriken ſind in vollem Gange, Ne Rüböl per Julf 44,90, ber Oktober . September 6280 71 

Crampas eh "2 401, Göhren nis [DE 28 Oberboffägermeiſter Baron von Ahlefeld, welcher Eiſenbahnverbindung iſt nirgendwo unterbrochen. | 44,70, September 33,50. 

551, Putbus 1009, Lohme 764 und Prerow 728 zu den treueſten Gäſten des hieſigen Bades ge⸗ St. Louis iſt bereit, alle Ordres, die von aus⸗ Spiritus loko 70er 34,80, per September Newyork, 18. Juli, Abends 6 Uhr. 
18. 


Fremde. IRRE hörte und für die Entwickelun deſſelben das wärts kommen, prompt auszuführen. Und wenn 70er 98,90, per Oktober 70er 38,60. b 17. 
— Karl Staugen's Reiſe⸗Bu⸗ kregſte Intereſſe zeigte. Die „Ztg. f. Pomm.“ unſere Gäſte zur Konvention kommen, fo werden Hafer per September 115,00. Baumwolle in Newyork. 7,12 7,12 
reau, Berlin W., Mohrenſtraße 10, überſendet widmet demſelben einen Nachruf, den fie ſchließt: ſie eine Aufnahme finden, wie ſte beſſer nicht Mais per September —.— do. in Neworleans 6,50 650 
uns eine größere Anzahl Abſchriften von An- Ein ſchöner Tod hat hier ein Leben geendet, in gewünſcht werden kann. Wir haben einen Stoß Petroleum per Juli 20,70, per Auguſt Petroleum Rohes (in Caſes) 740 740 
erkennungsſchreiben von Vereinen, Geſellſchaften, deſſen Spuren Liebe und Segen einhergeſchritten, erhalten, allein wir ſtehen noch auf den —.—. Standard white in Newyork 6,50 650 
höheren Schulen und auch von einzelnen das Vielen zum Heil gereicht, und zur Nacheiferung Füßen — in alter Kraft, voll Vertrauen auf die do. in Philadelphia er 
Perſonen, die ſich aus Anlaß des Beſuches der gedient hat. Stadt und Bad Kolberg aber vor Zukunft!“ London, 20. Jul. Wettet: Kalt Pipe Une Gertificates August A ER 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung der vom genannten Allem wird ſtets in Dankbarkeit des Mannes Königsberg, 18. Juli. Auf der Stallupönen⸗ . e 1 ; Schmalz Weſtern ſteam 3,90 390 
Bureau zu dieſem Zweck getroffenen Einrichtungen gedenken, der alle Zeit unentwegt zu ihr ge⸗ Eydtkuhner Chauſſee fuhren zwei Radfahrer im f do. Rohe und Brothers 4.25 4.25 
bedient haben. Es geht aus denſelben hervor, halten und gute und ſtürmiſche Zeiten als ihr pollſten Fahren gegeneinander.. Sie wurden — ——genucter Fair refining Mosco- 5 
5 daß die Theilnehmer au den Karl Stangen ſchen tteueſter Gast mit ihn durchlobt Hat! waves aug unden z des Murlsnnmenchen | e e eee — 287 2587 
Fahrten nach Berlin ſehr 5 — en find. 2 8 raus 1 9 . 5 einen wird F welfelg 3 e Di Bei, —— [Weizen kaum ſtetig. ' ‚ 
— Nach den ſtatiſtiſchen Erhebungen vom 3. September er. ſeſtgeſezt geen a Hamburg, 18. Juli. Der „Hamb. de. e 23 nen —— Rother Winters lolo. 643 2 
1. Januar rd I: gehörten Ende vorigen Jahres Viehmarkt iſt auf den 1. September d. J. ver⸗ Korreſpondent“ fordert offtziös Hamburgs Be⸗ Deutise Neigen 394 * n 2 1 5 gr u Ber —— —— 
der deutſchen Turnerſchaft 5547 Turn⸗ legt worden. völkerung auf, die ungeheure Waſſervergeudung e 5 Se ene ine der Aan ne a 62,50 | 62,75 
vereine in 4744 Orten (gegen 5312 in 4536 Orten — cr N in Folge der Hitze einzudämmen. Der Waſſer⸗ de ane I. 196 100,60 DR EAU ompaguie per September 62,75 63,00 
im Vorjahre) an. Die Geſamtſumme der Vereinsan⸗ ö verbrauch betrug am 16. Juli 142,276 Kubik⸗ r Y 64,75 | 65,00 
gehörigen über 14Jahre beträgt 554757 gegen 529925 | fuunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. | meter, das iſt 215 Liter pro Kopf, die höchſte deeper e, en 88,70% a „ u Kaffee Rio Nr. 7 loko. . 12,87 1287 
im Vorjahre; es iſt alſo eine Zunahme von 24 832 Die wohlfeile Geſamtausgabe von Georg Verbrauchsziffer der Welt. Die Filtrationswerke Ungar. Go 8 5 916440 * Dane, en 10 |} per Adgnik Ser ee 11,00 | 11,05 
— 4,7 Prozent eingetreten. Von den Turnkreiſen Ebers“ geſammelten Werken, Stuttgart ſind bereits an der Grenze ihrer Leiſtungsfähig⸗ F . 308,001 per Oktober 10,95 10,10 
ſteht der Kreis 14 (Königreich Sachſen) mit Deutſche Verlagsanſtalt, liegt bis zur 86. Liefe⸗ keit angekommen. Ein theilweiſer Waſſermangel Seien 8 Gelbe v. 1520 510 f . 4600 e 4 26 Mehl (Speing⸗Wheat clears) | 2,40 | 2,40 
101,381 Mitgliedern obenan; ihm folgen die rung a 60 Pf. bez. in 21 Bänden vor. Es hat ift wahrſcheinlich. Es wird daher entweder die | Rum amort. Mente 1 88,20 Send. Stadtanteipe 8. ‚yıcı,co Ma is ruhig, 
Kreiſe 15 (Deutſch⸗Oeſterreich) 9 und 8 (Ahein⸗ dieſe Ebers⸗Ausgabe, welcher durch die Deutſche Einführung eines Waſſermeſſers oder die Er⸗ del Bede enen 188g 10550 Ultimo⸗Kourſe: pet Juli e uhr, 32,75 | 88,37 
land und Weſtfalen) mit etwas über 50,000 Berlagsanſtalt in Stuttgart eine vorzügliche weiterung der Filtration erforderlich. Mexitan. 6% Goldrente 9590 Disconte⸗Commandit 211 per Septembre 33,25 33,87 
Mitgliedern. Der ſchwächſte Kreis it der Kreis Ausſtattung verliehen wurde, die acht egyptiſchen f; Graz, 18. Juli. In Lehrerkreiſen wird eff Banmıoren Jae late Seher. Leeds 40 per Oktobeeeee .n = 33,87 | 24,37 
3a (Pommern) mit 8013 Mitgliedern; ihm folgt gſomane — von der „Königstochter“, welche für die Boykottirung des Lehrmittelhändlers de. de, Mltimo 210% 6 Dynamite Trug ms Kupfer „1711,25: 11.25 
der Kreis 1 (Nordoſten) mit 9143 Mitgliedern. seiner Zeit den Ruhm des Dichters begründete Strobach in Wien agitirt. Die Lehrer finden e "Era. 109 Fe eee I 13,60 13.55 
— Auf dem gegenwärtig in Berlin tagenden] bis zu a“ — * es unpaſſend, beim Dürgermeiſter des ſchu⸗⸗ | de 490 15 10240 en. 158,25 Getreidefracht nach Liverpool | 2,00 2,00 
f geg 9 9 zu „Joſu dazu aus der deutſchen und d de. (400) 4% 108,40 | DiberninBergws@efeifg. 118,6) 
20. deutſchen Perrückenmacher⸗ und Friſeur⸗ niedertändſſchen Vergangenheit die Romane „Die feindlichen Gemeinderathes einzukaufen. Be⸗ 5e, ui 6. 1008 ottun, Union St.-Pr. 8% 48 50 * nominell. 
verbandstage, der auch von der hieſigen Varbier⸗“Gred“, „Die Frau Bürgermeisterin, und „Ein kanntlich hat der Wiener Gemeinderath dem e eee 91,20 Chicago, 18. Juli. 
Innung beschickt iſt, machte Geheimer Ober. Wort“, ferner das liebliche Ioyll Eine Frage”, 1 e Wee seite 7 10809 | Weinimtahn ede 0 ö N 
Negierüngsrath Siefert vom Miniftertum für] die romantiſche Erzählung „Elifen. und die ni ee OLRBEr Wehe nd ab 9585 Pen eder Juli 55,75 | 55,87 
vn 110 77 92 Reihe 1 nor et. gebracht. Es wird 1720 fol⸗ wi int ’ unde aber Des great 8 1060 Luxenib. Prince⸗Benribahn 8840| per September. Ds 1 75 
theilungen über die geplante Neuorganiſationſ gen das Werk „Per aspera“, ur⸗ 5 a f 1 ig, per 3 7,25 
4 9 ger = 0 5 pe das feffelnbe Kult Venedig, 19. Juli. Das Handelstribunal Tendenz Feſt. 5 1 5 be J = SEHEN 6.32 950 


des Handwerks. Er führte aus: „Der) bild aus der Zeit des Kaiſers Caracalla. Mit in Pi 9 1 . 
in Piſa verhängte über die 1 Veh Andrea e 


Entwurf des Geſetzes betreffend die Neu⸗ 105 Lieferungen (zum Preiſe von je 60 Pf. ee N TEE 
organiſation des Handwerks, befindet ſich nicht oder in 25 Bänden (geheftet a 2,50 Mark, Tod etage 2 1 e e Die] Paris, 18. Juli. a a 175 
2 * . 


— 


mehr in den Händen des preußiſchen Staats⸗ elegant gebunden à 3,50 Mark wird dieſe 1 90 + : 3 
miniſteriums, fondern im Beſitz des Herrn Reichs⸗ Ebers⸗Geſamtausgabe vollſtändig den — an 81 (Dilemma.) Richter: „Können Sie ber 4% Rn a 100.0, | mE Woll⸗Verichte. 
kanzlers. Was das Geſetz felbſt andetriſſt, ſo iſt halt und Ausſtattung eine hervorragende Zierde ſchwören, daß das Ihre Handſchrift iſt?“ Be⸗ 3% 190 4 1 8 8 297 9279 London 18. Jull. Wollauktivn 
die Regierung zu der e ee im Bücherſchatze des deutſchen Hauſes. [163] n e en e ir lin Alte 5 8 1 be ER am ar 100 10400 Mart feſt, lebhaft. x 
i | Innungsweſen ni N % „ Ooldrente „u... +... } ; 
a en ee Aube Ed. von Liebenau, kaiſerl. Oberhof⸗ Handschrift iſt?“ Beklagter: „Na, dös kann ia ir 2 805 Er 181 en hl 1928 19385 C 
ur Vertretung des eigenen Handwerks Alles warſchall 3 D. Ein Ausflug nach dem net!“ Richter: „Wollen Ste das Gericht zun 4c umina. Egrten —.— 106,10 n . 
al haben, ſo haben fie doch nicht erreichen Sinai. Mit 16 Abbildungen nach Original⸗ Beſten haben?“ Veklagter: „Na Herr Richter, i 4% Spanier äußere Aulelhe. 64,12 64,00 Waſſerſtand. 
Fan, daß alle unter einen Hut gebracht aufnahmen. Wiesbaden. Verlag von J. F. kenn' doch meine Handſchrift ſelber net, i kann Convert. Türken. 20.27 ò ZPö 20,02%¼ „ Stettin, 20. Juli. Im Revier 5,65 
werden konnten. Der Befähigungsnachweis, wie Bergmann. Preis 2 Mark 80 Pf., geb. 3,60 ja net ſchreib'n!“ Türkiſche Looſe ..- 3... 109.50 | 102,50 Meter = 18° 0%. 7 i 
er eben liegt, iſt für die Regierung unannehmbar Mark. Die Stätten des heiligen Landes treten] _ h ini 447% privil. Türk⸗Obligationen. 448,00 442.00 - 
geweſen. Wohl aber hat man dafür geſorgt, 755 15 ie der en as A e er MK eh an Un E TTT 
5 Gel; f er wirklichen Landſchaft, wie ein ſelbſtſtändiger N mbarden . anne nenn „ f 25 N 
dr e n cer W er In Ben und feiner Geift fie in tuhiger Klarheit in ſich Marine und Schifffahrt. aue 40e . 2 80 Telegraphiſche Depeſchen. 
prüfung beſtanden hal. Für eine Meſſter⸗ aufgenommen hat, entgegen. Die Schilderungen „ iel, 19. Jull. Die am Donnerftag met pere 300 | 790,00 Berlin, 20. Juli. Ueber die Nordland 
prüfung hat ſich die Regierung nicht begeiſtern Reihe ie gan un durch eine — 5 e e DAEg = Credit foneier u. .cceec does. 550 653,00 |reife des Katfers "od 8 e en eähe 
5 2 5 1 eihe m uſtlerhand aufgenommener Voll⸗ . a a) ! tat ger | Huandaca „... unser eeneneer 1, 80,00 7 5 l 7 
e ee e den Heiter. bilder, die von der berühmten Malſendache führt. Das Schiff bat die bedungene Geſchwin⸗ Meridionaledltien 59800 | 605,00 Ford wahrſcheſnlich Heute Vor mika verdiene 
Strafe bedroht, welcher unzechtmäßig Di d Riffarth'ſchen Kunſtanſtalt maleriſch reproduzirt digteit von 16 Knoten in der Stunde mit Leich⸗ Rio Tiato⸗Aktien. 603,00 | 604,00 a N eute Vormittag erfolgte 
| 1 Gewerbe dt an, dete Kae find. Niemand, der für den Zauber der ftillen tigkeit erreicht, trotz des in Folge langen Liegens Sueßkanal Aktien 3435,00 710 [gr K u An. . eee eee 
5 Zum Aufbau I den Geſches gehört ein Größe dieser ganz eigenen Welt Sinn hat, wird in Baubaffin ſtart bewachſenen Schiffsbodens. gen ee e ee een 0 if 925 en de Er Br 
| Haudwerkerausihuß und ein wie jetzt beſtehender der erfriſchenden Wirkung von Wort und Büd in „Aegir“ lief über Langeland hinaus bis nach |mupac; ande e Yauz: 346.00. | 344.00 sell mund ortticen Zwecke auch pet site Mi 
Innungsausſchuß eine Vereinigung ſämtlicher dieſen ſchlicht vornehmen Tagebuchblättern ſich Fackebjerg, wo zur Erprobung der Ankerlicht⸗ Wechſel auf deut che Plätze 3 M.. 122°/,6| 122.50 Fender duden A den 10 ierun ei dli “ 
Junungen des Bezirks. Ferner wird eine Yanb- |Mtriehen können. 1164 ae 7 ellanı 1 e e ben es Wesel auf London k 540% 9.45 0 Tendenzen geiniffer agrarſſcher Streie 1 
r F f N 2 [7 . 8 2875 „ ⸗Cheque auf London A 20, 1 1 
5 ee a Ar ri a zn Freud 42 ra schriebenen Probefahrten erfolgt im Oerdſt 8 Wee ee 3 2051 206, 3 e ee Mitglieder ſind dem Klub 
werks eines größeren Nezur; A den te 3. A. Brockhaus, eleg. geb. m. Gold⸗ Sonnabend erfolgte in Brunsbüttel die kriegs⸗ „ Wien kl.. 207,75 207,87 le 8 1 
1 hörden wie der Oeffentlichkeit gegenüber ver⸗ ſchuſtt 3 Mark. Es iſt die letzte Gabe, die mäßige Bekohlung der Torpebobootsflottille des Noi AHLEN 41775 | 418,00 Peſt, 20. Juli. Ein geſtern in Balaſſa⸗ 
| treten.“ Der Vortragende ſchloß mit folgender Julius Sturm aus dem reichen Schatze ſeiner luebungsgeſchwaders. Die Kohlen ſind von m. Jellen 687 | 6,75 Gyarmat ſtattgehabtes politiſches Duell erregt 
1 e an ar RN 155 90 eh Ant dt A den Pu f ar ER Kiel, in Prähmen verladen, mittelſt Werft en e 234,00 | 234,00 We hal Jah 
| ungewöhnlich ernfter Moment, in dem das Yand-| Volke bietet. Aus dem Buche ſpricht eine große dam r % Numän er 800 ortdauernde Gewitter und Regengüſſe 
werk ſich jetzt befindet. Es hat viel Schwierig⸗ Seele und ein echt chriſtliches, deutſches Gemüth. b e en en a 5 99.50 [längs der Donau richten empfindlichen Ege 
en le hate ge en [174] Reval, 18. Juni. Der ſpaniſche Dampfer Wortugiefiiche Tabatsoblig. a eee hate auf den ug an und hindern die bereits be⸗ 
| Yorfe füge und d r wich etwas Gutes = PFF ERGESETT „Avril“ ſank nach einer Kolliſion mit dem 4% Nuſſen de 184. 66,80 | 66,75 We 1515 5 ' N 1 
5 ſchaffen!“ R g Dampfer „Telephone“ beim Feuerſchiff „Reval⸗ |Langl. Esta 133,0 134,00 Er ir ML 18 Mugelegenell Ber 
| WOCHEN Pb er 2 ER Vermiſchte Nachrichten. ſtein“. Ein Theil der Manuſchaft iſt gerettet. 4% Mufl. An 101 c 400% ee dung e ce eee enn aneh 
i / Geftern send geImparine if feit Br Sahren auf KH eee HR RS 
eutſcher Eiſenbe N 0 . . 20. . 3 1 ; ; f ö n f e 2 
Marine iſt ſeit drei Jahren auf einer Reihe von Arad, 20. Jul. Man iſt hier. großen 


direttion der öſterreichiſchen Staatsbahnen einen fieth auf der Hberſpree ein von 251 Paſſagieren Schiffen mit Vortheil eingeführt worden. Die Fe 18. Juli, Nachm. 


r auf bie Sr gefommen, hie 


Antrag auf einheitliche Geſtaltung der reglemen⸗ bejegter Dampfer auf der Fahrt zwichen Köpe⸗ erſten Verſuche wurden auf einem Torpedo⸗ Zucker. ( h 
| tariſchen Beſtimmungem für den Perſonen⸗ Aci ein große Wande een er ap: boote gemacht, kurz darauf wurde das Artillerie- I. Produkt Baſis 88 o% Rendement neue Üſance ſelben wurden 15 Na foftenatife betrieben. 
. ſſchulſchiff „Carola“ theilweiſe, das Panzerſchiff frei an Bord Hamburg ber Juli 9,50, per Zwei N eamte ſind bereits verhaftet. 


und Gepäckverkehr in den einzelnen, dem 
„Vereinsbetriebsreglement“ unterworfenen Tarifen 
eingebracht. Aus dem von einem Ausſchuß vor⸗ 
berathenen Entwurf ſind folgende Beſtimmungen 


konnten viele Paſſagiere verhindert werden, über PNA RR a dodiviſi m \ S = Brüſſel, 20. Juli. Der Mini 3 In⸗ 
„ pedod Auguſt 5 5 5 5 ü uli. Der Minifter des In⸗ 
„Siegfried“ und eine Torpedodiviſion ganz dafür Auguſt 9,55, ver September 9,65, Per nern wurde vom Kriegsminiſter Braſſine erſucht, 


Bord zu ſpringen. Mehr als 100 Perſonen enger er i 5 1 ä 
retteten ſich in kleine Boote, welche in großer Salach fe VE Thel — 52 ae e ao. Seelig ben Wegen 10 lo, per Mu die Vertrauensinſtruktionen, betreffend die im 
von besonderem Inlereſſe für das reifende Publi⸗ Anzahl beroeigeradert kamen. Ein andererman hat auch ſchon die Neubauten unſerer Hamburg, 18. Juli, Nachm. 3 Uhn. Falle einer Mobiliſirung vorgeſchlagenen Grenz⸗ 
um: Für die Ausgabe von zuanmenftelbaren Dampfer, ah wle über brennende Schiff ane Marine für dieſe Keſſelfenerung eingerichtet. Kaffee. ESchlußberich.)) Good average Gberreachungen ben betrefjenben wesen es 
Fahr ſcheinheften gelten beſondere Beſliumungen. Land, wo auch die übrigen Paſſagiere gelandet Während für dieſe Heizzwecke in der ruſſicſcen Santos per September. 56,75, per, Dezember Gehächtniß zuridzurufen, Sobald die Mobiliſi⸗ 
Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollen⸗ wurden. und italieniſchen Marine die bei der Petroleum⸗ 54,75, per März 54,50 per Mat 54,50. ung dekretirt ift, muß die belgiſche Flagge auf 
deten zehnten Lebensjahre ſowie jüngere Kinder, — Eine hübſche Anekdote aus der Ver- raffinerie gewonnenen Rückſtände verwandt wer⸗ Ruhig. 8 11 1 2 une alen öffentlichen Ge⸗ 
falls für letztere P ätze beanfprucht werden, wer-|theibigerpragis erregt berechtigte Heiterkeit in den, läßt unſere Marine ein beſonderes Deſtilat! Bremen, 18. Juli. (Börfen » Schluß: 152 ri tenzortſchaften aufgehißt werben. 
den zu ermäßigten Sätzen in der Weiſe befördert, Auwaltskreiſen. Sie bildet ein niedliches Gegen⸗ aus der Braunkohle, das Braunkohlentheeröl bericht.) Raffinirtes Petroleum. of ielle| . „Patriote, meldet und zwar ohne Furcht 
daß für ein Kind eine Karte zum halben Preiſe, ſtück zu dem älteren Scherz, in welchem ein frei⸗ oder „Maſut“, herſtellen. Die Vortheile der Notirung der Bremer. Petroleum hefe) 1 5 autoritativen Dementis: Nicht England, 
5 für zwei Kinder eine Karte zum vollen Preiſe geſprochener Angeklagter die Uhr, wegen deren Maſutheizung find in erſter Linie der größere Ruhig. Loko 6,25 B. Ruſſiſches Petroleum. ſondern der unn ee Kongoſtaat ſelhſt habe 
4 verabfolgt wird. Jedes Kind, für deſſen Be⸗ Diebſtahl er angeklagt geweſen war, ſeinem Ver⸗ Hetzwerth, die Billigkeit und der weſentlich ver⸗ Loko (15 B. die are tt 1 if Gunſten Lothaires 
% förderung bezahlt wird, hat Aüſpruch auf einen cheidiger aus Dantbarkeit offerirt. — In dem einfachte Keſſelbetrieb. Mit 1 Kilogramm beſter Wien, 18. Juli. Getreidemarkt. he Vom Ber des Ki eingelegt. Ein dies⸗ 
| vollen Sigplag. lleber das Handgepäck wird nenen Falle war ein Mechaniker wegen Falſch⸗ Kohle laſſen fid etwa 10 Kilogramm Waſſer zur Weizen per Herbſt 6,69 G., 6,71 B., per dene ane onigs jet dem Generale 
| folgender Juſatz behufs Vereinheitlichung vorges münzerei angeklagt, und zwar follte ex, wie der] Verdampfung bringen, während 1 Kilogramm Frühlahr —,— G., —— B. gouv Fr üſſel a Juli Auf 
4 ſchlagen: Jeder Reiſende iſt nur berechtigt, für Staatsanwalt behauptete, falſche Silbermünzen Maſut 16 bis 18 Kilo zramm zu verdampfen Verbſt 5,69 G., 5,71 B. Mais per Juni⸗ miniſters wurde di ul. Auf Befehl des Finanz: 
ö u eee den Theil e angefertigt haben. Durch eine geradezu glän⸗ vermag. Auch der Preis ſtellt ſich 40 bis 50 Juli —.— G., — . B. per Juli⸗Auguſt 4,08, Entſchädigung des A. nr 
Raumes in Aufpruch zu nehmen, der nach dem zende Rede erzielte jedoch der Vertheidiger die Prozent billiger als bei der Kohle, und während G., 4,10 B., per Auguſt⸗September — G., Alfred Defuiſſeaur, behufs Deckung der Geldstrafe, 


„ 


i Verhältniſſe der vorhandenen Sitzplätze auf ihn] Freiſprechung ſeines Klienten. Nichtsdeſtowenigerſ die Arbeit des Feuerns ſich bei der Kohlen⸗ —,— V., per September⸗Oktober 4,19 G., > 8 
| entfällt, Die Gepäckfracht wird für je 10 Kg. ſagte der Anwalt zu feinem Schützling, als er heizung . ſchwierig und anſtren end 15 4,21 B. Hafer per Herbſt 5,59 G. 5,61 B. FR N 1 ge e 
N erhoben, wobei Zwiſchenkilogramme für volle 10|jtorz mit ihm den Gerichtssaal verließ: „Nicht ſtaltet, wird fie bei der Maſutheizung auf das Peſt, 18. Juli, Vorm. 11 Uhr. Proeſ mit Beſchl 4 EIG Pefulff un Ace 
Ka, angenommen und überſchießende Pfennige wahr, mein Honorar zahlen Sie mir doc in geringſte Maß zurückgeführt und erforderi nur duktenmarkt. Weizen foto feſt,, perſſcheinli | bis Gültigkeit dieſer Besch ird wahr⸗ 
auf 5 Pfg. aufgerundet werden. Als Mindeſtbe⸗ Gold!“ ein kleines Perſonal, ſelbſt bei großen Keſſelbe⸗ Herbſt 6,43 G. 6,44 B. per Frühjahr 6,78 G., grei ich die Gültig eſchlagnahme an⸗ 
f trag werden 0,20 Mark erhoben. — Bei der Ankunft Li⸗Hung⸗Tſchang's in B. ge Maris 20 Juli. Matin“ det, daß die 

— Der Gefängniß⸗Verein fürſParis ereignete ſich ein komiſcher Zwiſchenfall. großem Werthe, plötzlich über viel Dampf zu Hafer per Herbſt 5,18 G., 5,20 B. Mais her Jule Na richt 18 Einberufung MR ea 15 
Stettin und die Provinz Pommern Die Terraſſe des Grand Hotel, in welchem der verfügen, um eine forzirte Leiſtung ihrer Auguſt 3,99 G., 4,00 B., do. per Mai⸗Juni Konferenz behufs Regeſung der kretenſiſchen 


89 


ift fortgeſetzt bemüht, größere Ausdehnung zu ges| Hinefi 15 sun Maſchinen zu erzielen. Ein weiterer Vortheil 1897 3,73 G., 3,74 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 18 18 : 

winnen und war dies Veſtreben auch von Grfolg I e ab ener wan bi 1 iſt die kaum wahrnehmbare Rauchentwickelung. September 10,35 G., 10,45 B. — Wetter:; a en daß Fraulreich die 

gekrönt, denn neben dem Stettiner Verein be⸗ treppe ſtand kerzengerade, ſtolz im Bewußtſein Für Tanks zur Aufbewahrung des flüſſigen Regen. Ereigniſſe auf Kreta verfolgt 

F ſtehen bereits 7 Zweigvereine in der Provinz, Feiner hohen Miſſion, der rieſenhafte Schweizer Breunmaterials auf den Werften Wilhelmshafen, Amſterdam, 18. Juli. Der Produkten⸗ Rom, 20. Juli, Es beſtätigt ſich, daß 
5 8 H 


welche eine erfreuliche Thätigkeit entwickeln und aus dem Leſeſaale des Hotels, der allen Aus⸗ Kiel und Danzig ſind im letzten Marineetat die markt bleibt heute geſchloſſen. Visconti Venof ; ö 2 

einige neue Vereine find in der Bildung begriffen. | ländern 5 —— 8 haben, wohl bekannt Koſten bewilligt worden. In Folge deſſen find | ntwerpen, 18. Juli, Nachm. 2 er angenommen hat e 5 iu 
Aus dem Jahresbericht des Vereins für 1895/96 | iſt. Li⸗Hung⸗Tſchang langt an klettert vorſichtig jetzt an verſchiedenen Punkten der Werft⸗ und — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß: König empfan en und mien den Bieden 
entnehmen wir Folgendes: Die Fürſorge des aus dem Wagen, geht zur Freitreppe und erblickt Vafenanlagen bereits mächtige eigenartig ge⸗ Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,00 leiſten. 9 morg ienſtei 
Vereins richtete ſich faſt immer in erſter Stelle den würdigen Schweizer, der auf ſeiner vor⸗ formte Baſſins von 500 Kubikmeter Inhalt ers bez. u. B., per Auguſt 17,00, per September Athen, 20. Juli. Trotz neuerlichen Befehls 
darauf, die entlaſſenen Gefangenen einer geord⸗ nehmen ſchwarzen Uniform eine Kette aus baut worden. E 1 des Generalgonverneurs Georgi⸗Paſcha dauern 
neten Arbeit zuzuführen. „Dieſem en Silber — oder war es nur Blech? — trägt. * 1 1 Anttwerpen, 18. Juli. Schmalz perde Feindfeligkeiten fort. In Retymno, Arabien 
mußte 3 Hülfe dienen. 50 Sntlafjene | Der große Chineſe hält den Mann offenbar für Juli 48,50. Margarine ruhig. und Samen fanden Straßenkämpfe zwiſchen 
wurden mit Kleidungsſtücken verſehen, um in eine Perſon von hohem Range, drückt ihm warm Vörſen⸗Berich e Montag und 105 de. Chriſten und Türken ſtatt, welche nur ſchwer 
Arbeit treten zu können; 70 wurden in der Her⸗ und lange die Hand und verbeugt ſich in der . A Antwerpen, 18. Juli. Getreide⸗ von den Truppen unterdrückt werden konnten 
berge zur Heimath auf einen Tag einquartiert höflichſten Weiſe. Man kann ſich denken, was Stettin, 20. Jull. (Amtlicher Ve- markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Viele christliche Abgeordnete find aus Panel 
und verpflegt, bis ſie Arbeit erlangten oder nach für ein Geſicht bei dieſer hochkomiſchen ‚ Scene richt.) Wetter: Bedeckt. Temperatur 4 21° Hafer feſt. Gerſte feſt. abgereiſt well pte nor e aut 
außerhalb gingen; 50 erhielten Speiſemarken für die Diplomaten machten, die hinter dem Ge⸗ Reaumur. Barometer 768 Millimeter. — Wind: Paris, 18. Juli, Nach m. Roh zucker die ſchrſtlchen Vorſchläge der Ehriſten beant⸗ 
die Volkskuche; 32 erhielten Reiſebeihülfen, aberſſandten ſtanden. Der Rieſen⸗Schweizer aber WSW. (Schlußbericht ruhig, 88 / loko 27,75, bie wortet hat x 
l Weizen per 1000 Kilogramm loko ohne 28,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 


faſt nie in baarem Gelde, ſondern in der Form war ü OR ; ; 
von Eſſenbahnfahrkarten oder Gutſcheinen für noch überſeleg und iſt zur ſelbigen Stunde Handel, per September⸗Oktober 137,50 B. u. G. 100 Kilogramm per Juli 29,12, per Auguſt . ns 


u. 


| 
j 


derartige Karten, auf Grund mit der Eiſen⸗ ee n af en au Zon gewachſen. . Roggen ver 1000 Kilogramm loko ohne 29,25, per Oktober⸗Januar 29,25, per Januar⸗ 7 

bahnverwaltung bereits früh getroffenen Ab⸗ — Einen wohlthuenden Eindruck macht die Handel, per September⸗Oktober 111,50 B., 111,00 April 29,75. Schutz mittel 
kommens. Der Fürſorge für Me entlaſſenen oder nachſtehende mannhafte, kräftige Erklärung der [G., per Oktober⸗November 112,50 B., 112,00 G. Paris, 18. Juli, Nachm. Getreide⸗ > 

noch zu entlaſſenden Gefangenen dient als vor⸗ Zeitung St. Louis „Amerika“: St. Louis hat Hafer per 1000 Kilogramm loto pommer⸗ markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Special-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
kehrende Thätigkeit die Unterſtützung ihrer Fa- Unglück gehabt, das iſt wahr. Aber die Stadt ſcher 118,00 — 124,00. Juli 19,40, per Auguſt 18,50, per September: | ohne Pirate gegen 5 —— er Er: in Karl. 


milien. An entlaffene Gefangene oder an Fa: iſt nicht zerſtört. Von unſeren 64 Quadrat⸗ Winterrübſen per 1000 Kilogramm Dezember 18,35, per November⸗Februur 18,40. 
mil ienangehörige von Strafgefangenen wurden meilen ſind etwa zehn von einem Zyklon berührt loko und kurze Lieferung 175,00 — 183,00. Roggen ruhig, per Juli 10,50, per November⸗ 


1 1 
5 4 rr 


